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Das war er nun der 21. Roßweiner Weihnachtsmarkt (30.11.-02.12.2012)!
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Das erste Wochenende im Advent stand wie schon in den vergangenen Jahren ganz im Zeichen
des Roßweiner Weihnachtsmarktes.
Nach einer langen Planungsphase wurde wieder ein abwechslungsreiches Programm geboten,
in dem die jüngeren genauso wie die älteren Weihnachtsmarktgäste auf ihre Kosten kamen.

Beginnen sollte der Markt aber mit der wohl größten Überraschung des ganzen Wochenendes.
Als Auftaktveranstaltung am Freitag, dem 30. November erwarteten die Roßweinerinnen und
Roßweiner den sächsischen Kabarettisten Uwe Steimle. In einer schon lange ausverkauften
Doppelveranstaltung wollten ihn insgesamt 400 Besucher sehen, aber leider erfuhr die Stadtver-
waltung am Donnerstag, dem 29. November ca. 10.00 Uhr, dass Herr Steimle krankheitsbedingt
sein Gastspiel in Roßwein absagt. 
Schockiert, aber nicht gänzlich verzagt, versuchten die involvierte Agentur K & V events Künst-
leragentur und die Stadtverwaltung den generellen Ausfall der Auftaktveranstaltung zu verhin-
dern. Innerhalb von vier Stunden wurden mindestens ein Dutzend Kabarettisten aus dem Raum
Dresden und Leipzig angefragt, aber leider war es ihnen entweder nicht möglich beide Veranstal-
tungen zu übernehmen, oder sie waren bereits selbst zu einem Auftritt verpflichtet. Eine der
Schwierigkeiten war, ein Programm zu finden, welches einen Eintrittspreis von 20 Euro rechtfer-
tigt.
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Unter dem Einfluss vieler verschiedener glücklicher Umstände war es dann ca. 14 Uhr (also nur
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schon lange ausverkauften Doppelveran-
staltung wollten ihn insgesamt 400 Besu-
cher sehen, aber leider erfuhr die Stadtver-
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waltung den generellen Ausfall der Auftakt-
veranstaltung zu verhindern. Innerhalb von
vier Stunden wurden mindestens ein
Dutzend Kabarettisten aus dem Raum Dres-
den und Leipzig angefragt, aber leider war
es ihnen entweder nicht möglich beide Ver-
anstaltungen zu übernehmen, oder sie
waren bereits selbst zu einem Auftritt ver-
pflichtet. Eine der Schwierigkeiten war, ein
Programm zu finden, welches einen Ein-
trittspreis von 20 Euro rechtfertigt.

Unter dem Einfluss vieler verschiedener
glücklicher Umstände war es dann ca. 14
Uhr (also nur vier Stunden später) gelungen,
Manfred Krug für einen Auftritt in Roßwein
zu gewinnen. Unmittelbar danach war auch
klar, dass eine Kofinanzierung dieser „Ret-
tungsaktion“ von der Sparkasse Döbeln
erfolgt.

Eingefleischte „Steimle-Fans“ bekamen ihre
Karte natürlich zurück, aber „Krug-Fans“,
die aus der Tagespresse von seinem Kom-
men erfuhren, freuten sich über die völlig
überraschende Möglichkeit ihn quasi vor der
eigenen Haustür live sehen und hören zu
können.

Begleitet wurde Manfred Krug von Prof.
Matthias Bätzel am Flügel. Beide teilen die
Leidenschaft für Jazzmusik. Allerdings sang
Manfred Krug an diesem Abend nicht, dies
bedauerte wohl der Eine oder Andere im
Publikum. Mit eher reduzierter aber

wirkungsvoller Gestik und Mimik sowie
seiner außerordentlichen Stimme vermag
Manfred Krug es, seine Zuhörer in seine
Vergangenheit mitzunehmen, in den
Zuschauerraum des Theaters an dem er
vorsprach. Er malte Bilder in die Köpfe
seines Publikums, z.B. Bilder von DDR
Grenzsoldaten und deren Manier einen
schwarzen Aktenkoffer und den dazugehöri-
gen Aktenkofferträger bei einer Grenzkon-
trolle zu beargwöhnen.
„Manne Krug“ kannte Roßwein bis zum
Nachmittag des 30. November 2012 nicht,
aber sein Publikum war gut auf ihn vorberei-
tet. Einige der Gäste hatten sogar ältere
Bücher oder Schallplatten dabei, die sie sich
von ihm signieren ließen. Sie entließen ihren
„selbsternannten Retter“ und dankten letzt-
lich den Umständen, die für sein Kommen
sorgten. Ihm muss es wohl auch gefallen
haben, jedenfalls freute er sich über das
freundliche Publikum und die bemerkens-
wert gute Verpflegung, von dem hausge-
backenen Kirschkuchen ließ er sich auch die
letzten Stücke für die Heimfahrt einpacken.

Am Samstag hatten dann die Händler auf
dem Markt ihre Stände fertig eingerichtet, …
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…und mit dem Auftritt des Blasorchesters
der Döbelner Musikschule unter der Leitung
von Herrn Andreas Berger begann auf der
Marktbühne das Programm des Roßweiner
Weihnachtsmarktes für diesen Tag.

Bürgermeister Lindner schnitt pünktlich 14
Uhr den großen Weihnachtsstollen an.
Unterstützung erhielt er dabei von dem
Stadtrat und Bäckermeister Jens Schmidt,
aus dessen Bäckerei auch der Stollen
stammte.

Die kleinen und etwas größeren Tänzerin-
nen des KJ SC übernahmen dann auf der
Bühne die Regie und zeigten sich wieder
von ihrer besten tänzerischen Seite. Eltern
und Großeltern der Bühnenakteure versam-
melten sich nicht ohne Stolz vor der Bühne
und freuten sich über den gelungenen
Auftritt des Vereins.

Die Frauen des Grundschulfördervereins
deckten die Tische im Rathauscafè und
bauten für die Kinder eine Bastelstraße auf.
Zahlreiche Kaffeegäste versammelten sich
hier im Rathaus und verzehrten mit großem
Appetit den selbstgebackenen Kuchen der
Vereinsfrauen.

Die Klöpplerinnen bauten ihre Klöppelsäcke
auf, präsentierten ihre Kunstfertigkeit in die-
sem alten Handwerk. 

Das diesjährige Weihnachtskonzert der
Chorgemeinschaft „Frisch auf“ e.V. erfuhr
einen riesigen Besucheransturm. Die Plät-
ze reichten anfänglich nicht aus, um allen
Zuhörern einen Sitzplatz zu bieten. Herr
Grandke, der Vereinsvorsitzende der Chor-
gemeinschaft „Frisch auf“ e.V. äußerte sich
sehr zufrieden mit dem Erfolg des Konzer-
tes, welches der Chor nun schon seit vielen
Jahren zum Weihnachtsmarkt veranstaltet.
Die Kindergesangsgruppe um Frau Hoppe
von der Kita „Bussi Bär“ war in diesem Jahr
auch wieder am Erfolg des Konzertes be-
teiligt.

Auf dem Markt führten die Puppenspie-
lerinnen der „Auterwitzer Puppenstiege“
mit tollen Puppen und einer kostümierten
Erzählerin für die kleinen Weihnachts-
marktbesucher das Märchen König Dros-
selbart auf. Siehe Foto Seite 3.

Die Mitglieder des Heimatmuseums zündeten
die Räucherkerzen an, kochten Kaffee und
öffneten ihre weihnachtliche Spielzeugausstel-
lung.



13. Dezember 2012 Seite 3 Roßweiner Nachrichten

C
M
Y
K

Wärend die letzten Gäste des Chorkonzer-
tes den großen Saal verließen, machten
sich der Weihnachtsmann und sein Engel
mit einem aufgemöbelten Framo auf den
Weg zu den Roßweiner Kindern. Als
ehemaliges Fahrzeug des städtischen
Bauhofes tat der Framo lange Jahre seinen
Dienst und wurde speziell für die diesjähri-
ge Weihnachtsmannfahrt „wiederbelebt“.

Zum Ende ihres Auftritts zogen sich der
Weihnachtsmann und sein Engel dann ins
Rathausfoyer zurück und empfingen
nochmals Kinder.

Als die Roßweiner Spielleute an der Spitze
des Lampionumzuges am frühen Abend auf
dem Markt ankamen, war der Markt sehr gut
gefüllt. Nach einem kleinen Platzkonzert
übernahmen die Leipziger Musiker Tilo
Augsten und Frank Liebscher die musikali-
sche Beschallung des Weihnachtsmarktes
vom Balkon des Rathauses aus.

Nachdem im vergangenen Jahr ein Feuerwerk
zum 20. Weihnachtsmarkt den Höhepunkt des
Abends bildete, präsentierte in diesem Jahr
der Dresdner Glaskugeljongleur „Mr. Crystal“
seine Künste mit seinen leuchtenden Kugeln
aus Plexiglas. Er erweckte den Eindruck, dass
diese sich fast schwebend um seinen Körper
bewegten.

Mit dem Auftritt des Blasquartetts der Döbel-
ner Musikschule vom Rathausbalkon startete
der Adventssonntag.

Die Prämierung der Glühweinverkostung vom
Freitag schloss sich unmittelbar an und hier
konnte der Orts- und Feuerwehrverein Seifers-
dorf die Jury von seinem Glühwein überzeugen
und erreichte den 1. Platz. Die Jury setzte sich
aus Vertretern des Haßlauer Karnevalsclubs
zusammen. Am Sonntag nun überreichte der
Bürgermeister gemeinsam mit den Karnevalis-
ten die Auszeichnungen.
Den 2. Platz erhielt der Stand des Geschäftes
Eis-Ernst aus Waldheim und auf dem 3. Platz
kam die Bäckerei Schmidt.

Mit ihrem winterlichen Bühnenprogramm
erfreute die Striegistaler Heimatgruppe die
Weihnachtsmarktbesucher.

Nachdem der Weihnachtsmann wie schon
am Vortag mit Engel und Framo auf dem
Markt erschien und Geschenke verteilte,
gaben die Schwestern Aline und Anika zum
ersten Mal ein kleines Akkordeon-Konzert
auf der Marktbühne.

Ein Konzert ganz anderer Art schloss sich
unmittelbar daran im großen Rathaussaal
an. Die fünf Sänger des Ensemble Nobiles
gastierten zum zweiten Mal in Roßwein und
konnten ihren guten Ruf, den sie mit einem
Kirchenkonzert begründeten, manifestie-
ren.
Die zahlreichen Zuhörer dankten dem
Vokal-Ensemble mit Applaus und erhielten
dafür auch eine Zugabe.
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Wie schon am Samstagabend, spielte auch
am Sonntagabend der Posaunenchor auf
der Marktbühne. Die elf Bläser brachten mit
ihrer Musik die weihnachtliche Vorfreude
mit und es ist eine schöne Tradition gewor-
den, dass sie die jeweiligen Veranstaltungs-
tage der Roßweiner Weihnachtsmärkte
beschließen.

Nach dem der Posaunenklang verstummte,
lud der Heimatverein Roßwein noch zu
einem Nachtwächterrundgang ein. Dieser
führte die rund 50 Interessierten entlang der
Kirchstraße, Kreuzplatz, Hinter den Scheu-
nen, Burggraben bis zur Nossener Straße
und endete am Geburtshaus der Roßweiner
Ehrenbürgerin „Bertha Börner“. 

Hinweis:
Die Spielzeugausstellung im Heimatmuse-
um ist nach Voranmeldung noch bis Ende
Februar zu besichtigen.
Interessierte wenden sich bitte an den
Heimatverein direkt, Tel. 01704401063.

STADTNEWS

Nochmals „Handgemachtes“
in der Alten Post

Ein breites Angebot verschiedener kreativer
Handwerkskunst bot sich den Besuchern der
Alten Post am 4. November 2012.

Auch konnte man sich selbst ausprobieren,
luden doch einige Handwerker zum kreativen
Basteln ein – ob nun das Fertigen von
Gestecken aus Kräutermaterialien, das For-
men aus Papiermaché oder das Seifenfilzen,
gern wurde dies angenommen. Wer selbst
nicht so geschickt ist, konnte sich dennoch
aus dem vielfältigen Angebot eindecken, ob
mit Fotofliesen, Töpferfiguren, Glaswaren,
gestrickte Schals oder verschiedene Taschen.
Allerdings wurde das Angebot nur von weni-
gen Besuchern angenommen, wenn sich auch
einige durch Kaffee und Kuchen vom Schul-
förderverein anlocken ließen. 
Ob dies nun die letzte Veranstaltung in der
ehemaligen Post von Roßwein war oder auch
nicht, ähnliche Veranstaltungen sind dennoch

auch im kommenden Jahr von der Stadt
Roßwein wieder geplant, wofür allerdings noch
geeignete Räumlichkeiten gesucht werden. 
Riedel

Die Roßweiner Schwimmer
laden ein

Die jungen Schwimmerinnen und Schwimmer
um Trainerin Liane Patzelt bereiten sich zur
Zeit schon intensiv auf die Vorführung des
diesjährigen Weihnachts-Wasser-Mächen vor.

Wie in den Jahren zuvor wird eines der klassi-
schen Märchen der Gebrüder Grimm die
Vorlage für das Drehbuch bieten. Liane Patzelt
hat es soweit umgeschrieben, dass man das
Märchen noch erkennt, aber auf die Roßwei-
ner Schwimmer zugeschnitten ist.
Man darf gespannt sein, wenn am 15. und 16.
Dezember, jeweils 17.00 und 19.00 Uhr eine
der Aufführungen im Roßweiner Stadtbad
beginnt, zu der alle sehr herzlich eingeladen
sind.
Für alljene, die noch nicht zu einer solchen
Vorführung waren sei der Hinweis gestattet: In
der Schwimmhalle ist es sehr warm und man
ist gut beraten, sich bis auf ein T-Shirt ausklei-
den zu können!
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
mit dem Roßweiner Weihnachtsmarkt,
welcher traditionell am ersten Advents-
wochenende stattfand, neigt sich das
Jahr nun langsam dem Ende zu. Die
besinnliche Zeit kann eigentlich begin-
nen, aber der alljährliche vorweihnachtli-
che Stress lässt für die Einstimmung auf
Weihnachten wenig Raum zu. Dabei
nutzen viele von uns die Weihnachtsfei-
ertage, um im familiären sowie berufli-
chen Bereich ein Resümee über das nun
fast abgelaufene Jahr zu ziehen. So hat
das Jahr 2012 vielen unserer Einwohner
Freude bereitet, den Grundstein für
Veränderungen oder besinnliche und
stille Momente geschaffen. Viele werden
dieses als typisches Schaltjahr bezeich-
nen und so ihre ganz persönliche
Erklärung für viele freudige wie auch
nachdenkliche Ereignisse in diesem Jahr
finden. 
Schauen wir auf die Entwicklung unserer
Stadt zurück, so halten sich die Freude
über Erreichtes und zukünftige Aufgaben
die Waage. Nach jahrelangem Bemühen,
Fördermittel für die Sanierung unserer
Mittelschule zu erhalten, konnte in
diesem Jahr nun endlich mit den Sanie-
rungsarbeiten begonnen werden. Im
ersten Bauabschnitt wurde das Dach
erneuert, ein neuer Blitzschutz und
Sonnenschutz angebracht, Trockenle-
gungsarbeiten im Keller und die Fassa-
denerneuerung nebst Sandsteinsanie-
rung konnten durchgeführt werden. Mit
Beginn des Monats Dezember wurden
die letzten Gerüste an der Mittelschule
abgebaut und die freundliche Farbge-
staltung des Gebäudes ist nun schon
von weitem erkennbar, vor allem, wenn
man, aus Etzdorf kommend, in unsere
Stadt einfährt. Allen beteiligten Firmen
sowie dem Planungsbüro sei an dieser
Stelle gedankt, dass die Außensanierung
vor der nun beginnenden Winterzeit
planungsgemäß abgeschlossen werden
konnte. 
Neben dieser für uns wichtigsten Investi-
tion in diesem und den kommenden
Jahren war es möglich, in weitere
Kindereinrichtungen unserer Stadt zu
investieren. So erhielt der Kindergarten
„Bussi Bär“ auf der Gersdorfer Straße
einen neuen Fußboden in der Diele und
in zwei Gruppenzimmern. Im Kindergar-
ten „Zwergenland“, welcher in der Böhri-
gener Straße beheimatet ist, konnte eine
Fußbodenheizung eingebaut und eben-
falls die Erneuerung des Fußbodens in

einem Gruppenzimmer finanziert wer-
den. Über eine Verschattungsanlage in
den Gruppenzimmern können sich die
Kinder unserer Förderschule freuen, da
die Aufheizung der Räume in den
Sommermonaten damit auf ein geringes
Maß reduziert werden kann. Aus Mitteln
des einmalig aufgelegten Winterscha-
denbeseitigungsprogrammes des Frei-
staates wurde die Oberflächenbehand-
lung der Straße zum Freibad, der Ziege-
leistraße, der Gersdorfer Straße und des
Bereiches Hinter den Scheunen durch-
geführt. In Kombination mit der Erneue-
rung des Abwassersammlers sowie der
Trinkwasserleitung war es möglich, die
Deckensanierung der Ernst-Thälmann-
Straße, sowie kurzfristig die Sanierung
der Schrebergartenstraße, durchzu-
führen. 
Erfreulich sind auch die teilweise privat,
so wie auch im Rahmen von Ersatzmaß-
nahmen, vorgenommenen Abrissmaß-
nahmen von ehemaligen stadtbildprä-
genden Industriebauten. So kam auf-
grund einer Privatinitiative im März
dieses Jahres das ehemalige Heizwerk
zum Abbruch, und in den letzten Novem-
berwochen konnte das ruinöse Gebäude
des ehemaligen SGB Textil auf der
Äußeren Wehrstraße als Ersatzmaßnah-
me durch das Landratsamt abgerissen
werden. Obwohl hier im kommenden
Jahr noch Geländeanpassungen durch
die Stadt Roßwein durchgeführt werden
müssen, stellen die Rückbaumaßnah-
men eine Verbesserung des Stadtbildes
in diesem Bereich dar. 
Wenn auch der Sommer in diesem Jahr
sehr verregnet war und somit unser
Freibad nicht ausgelastet werden konn-
te, wurden trotzdem wichtige Entschei-
dungen für die Zukunft unserer Stadt
getroffen und vertraglich unterzeichnet.
So entschlossen sich die Roßweiner
Stadträte im Juli, die Roßweiner
Wohnungsverwaltungs GmbH an den
Investor S&K Deutsche Sachwert AG,
mit Sitz in Frankfurt am Main, zu verkau-
fen. Mit diesem Beschluss konnte von
der Stadt gleichzeitig ein Schaden in
Höhe von knapp 1 Mio. Euro abgewen-
det werden, was unsere Finanzkraft in
den kommenden Jahren so beeinträch-
tigt hätte, dass Investitionen nicht mehr
möglich gewesen wären. Hoffen wir,
dass der neue Eigentümer, entspre-
chend seiner Zusagen, in den kommen-
den Jahren in den Wohnungsbestand

investieren wird und so noch viel deutli-
cher auf die Wünsche der jeweiligen
Mieterstruktur eingehen kann. 
Mit der Vertragsunterzeichnung der
Eingliederung der Gemeinde Nieder-
striegis – mit ihren Ortsteilen Mahlitzsch,
Littdorf, Otzdorf, Grunau und Hohenlauft
– in die Stadt Roßwein, wurde ein Grund-
stein für die gemeinsame zukünftige
Entwicklung gelegt. Durch die demogra-
phische Entwicklung in den kommenden
Jahren wird das Aufrechterhalten von
Strukturen und Angeboten schwieriger,
wenn es nicht gelingt, mit größeren
Konstruktionen dieser Entwicklung
entgegenzuwirken. Durch die Eingliede-
rung wird es in Zukunft möglich sein, vor
allem auch in den ländlichen Bereichen
die gewohnten Angebote weitestgehend
zu erhalten.
Dank unserer Vereine konnten auch in
diesem Jahr wieder zahlreiche Veran-
staltungen und Freizeitmöglichkeiten an-
geboten werden. Neben den traditionell
organisierten Veranstaltungen, wie das
Bergzeitfahren des Feuerwehrhistorik-
vereins, das Vorführen der Dampfma-
schine oder verschiedene Themenaus-
stellungen im Heimatmuseum, hat die
Stadt und deren Gäste die 10-jährige
Flutgedenkveranstaltung unmittelbar am
Ufer der Mulde durchgeführt. Dank zahl-
reicher Mitwirkender war diese Veran-
staltung am 11. August eine sehr beein-
druckende und emotionale Gedenkver-
anstaltung anlässlich der Zerstörungen
durch die damals durch unsere Stadt
hindurchfließenden Wassermassen.
Unsere Feuerwehren und deren Förder-
vereine unterstützten und präsentierten
sich nicht nur an diesem Tag der
Gedenkveranstaltung sondern zeichnen
sich auch für die Organisation zahlrei-
cher Veranstaltungen über das Jahr in
der Stadt und den Ortsteilen verantwort-
lich. Dabei reicht das Angebot meist von
Traditionsfeuern über Feuerwehrwett-
kämpfe bis hin zu Kinderfesten, welche
unsere Einwohner gern besuchen und
die zum wichtigen Bestandteil im kultu-
rellen Leben der Stadt geworden sind.

Im Juli feierte die Abteilung Fußball des
Roßweiner Sportvereins das 111-jährige
Gründungsjubiläum. Anlässlich dieser
Feierlichkeit konnte endlich die neue
Rasenspielfläche im Stadion an der
Haßlauer Straße seiner Bestimmung
übergeben werden. Nach zweieinhalb-
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jähriger Bau- und Pflegezeit wird der
Rasen von den Fußballern nunmehr auf
Herz und Nieren getestet und als sehr
gute Spielvoraussetzung empfunden. 

Für ihre über 113-jährige Vereinstätigkeit
erhielt Anfang Juni die Chorgemein-
schaft „Frisch Auf“ zum traditionellen
Sommerkonzert in der Kirche die beson-
dere Auszeichnung mit der Zelter-Plaket-
te des Bundespräsidenten. Diese Plaket-
te wird als Auszeichnung für Chöre und
Chorvereinigungen, die sich in langjähri-
gem Wirken Verdienste um die Pflege
der Chormusik und des deutschen
Volksliedes und damit in die Förderung
des kulturellen Lebens erworben haben,
vom Bundespräsidenten Theodor Heuss
gestiftet, vergeben. Hierzu müssen
mindestens 100 Jahre Chorarbeit nach-
gewiesen werden. Durch das Zusam-
mentragen historischer Unterlagen und
Belege kann die Gründung des Chores
am 01. Januar 1899 und damit eine mitt-
lerweile 113-jährige Gesangstradition in
Roßwein nachgewiesen werden. An
dieser Stelle sei erwähnt, dass die Chor-
gemeinschaft „Frisch Auf“ händeringend
Nachwuchs sucht, um auch in den näch-
sten 100 Jahren die Tradition des
gemeinschaftlichen Singens fortzufüh-
ren. 

Die Frauen des Roßweiner Klöppelzirkels
feierten im Juli mit einer Jubiläumsaus-
stellung ihr 30-jähriges Bestehen und
haben durch die Organisation eines
Klöppelzirkels in der Grundschule die
besten Voraussetzungen, auch in
Zukunft zahlreiche Einwohner mit ihrem
schönen Hobby zu begeistern. Der in
diesem Jahr, nunmehr zum 30. Mal im

GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS

Ortsteil Gleisberg stattgefundene Weih-
nachtsmannumzug zeigt darüber hinaus,
dass mit Tradition und Gemeinschafts-
sinn Feste und Veranstaltung organisiert
werden, welche das kulturelle Leben
prägen bzw. formen und geradezu cha-
rakteristisch für den gelebten Gemein-
schaftssinn des Ortsteiles stehen. Die
Straßengemeinschaften des Kreuzplat-
zes und der Nossener Straße trugen in
diesem Jahr mit ihrem Kreuzplatz- bzw.
Straßenfest nicht nur zum Zusammenhalt
in den jeweiligen Wohnquartieren bei,
sondern setzten auch Maßstäbe, wie
durch ehrenamtliches Engagement Feste
und Kultur angeboten und der Gemein-
schaftssinn gefestigt werden kann. Dies
aufgreifend, konnten die Einwohner An
der Laute in diesem Jahr, trotz kühler
Temperaturen, schon ihr drittes Oktober-

fest feiern und damit den Zusammenhalt
der Straßengemeinschaft fördern. 

An dieser Stelle möchte ich mich recht
herzlich bei all denjenigen bedanken,
welche sich auch in diesem Jahr somit in
ganz besonderer Weise für das Gemein-
wohl unserer Stadt engagierten und
damit das Gemeinwesen festigen.  
So kann es uns gemeinsam auch in den
kommenden Jahren gelingen, Roßwein
und die Ortsteile voranzubringen, das
Leben noch lebenswerter zu gestalten
und das Miteinander noch stärker in den
Vordergrund zu stellen. Gerade in der
Weihnachtszeit kann man im gesamten
Gemeindegebiet zahlreiche fleißige Hän-
de und Organisatoren bewundern, die
Weihnachtsmärkte oder Kulturprogram-
me organisieren und auf die Beine stel-
len. So laden am 3. Adventswochenende
die Roßweiner Schwimmer zur traditio-
nellen Märchenaufführung in das Stadt-
bad ein, und der Roßweiner Männerchor
stimmt am 3. Adventssonntag mit
seinem mittlerweile 15. Weihnachtssin-
gen auf den Endspurt zum Weihnachts-
fest ein. 

Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger
wünsche ich eine besinnliche und erhol-
same Weihnachtszeit und für das
kommende Jahr persönliches Wohlerge-
hen und eine stabile Gesundheit. 

Ihr 

Veit Lindner
Bürgermeister 
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Roßweinerin Maria Patzelt
gewinnt in Berlin

Am 10. und 11.11. fand in Berlin die internatio-
nale deutsche Meisterschaft der Schwimm-
meister (Meisterschaft des Verbandes deut-
scher Schwimmmeister) statt. Die Roßweine-
rin Maria Patzelt nahm zum 11. Mal daran teil
und kehrt auch zum 11. Mal mit einer Goldme-
daille (Bruststaffel des Leipziger Schwimm-
meister-Teams) zurück. Außerdem errang sie
eine Bronzemedaille im Schwimmerischen
Dreikampf (hier wird in vollständiger Beklei-
dung 25 Meter getaucht, 25 Meter gekrault
und 25 Meter ein lebensgroßes Phantom
transportiert.
Wir gratulieren Maria Patzelt ganz herzlich und
wünschen Ihr weiterhin große Erfolge im
Schwimmsport!

KCH erstürmt Rathaus 

Am Sonntag, dem 11.11. – 11.11 Uhr –
erstürmte der Karnevalsverein Haßlau das
Rathaus, um sich pünktlich zum Auftakt der
fünften Jahreszeit den Rathausschlüssel
anzueignen.

Nach einem Gerangel zwischen dem Präsi-
denten des KCH Göran Lange und dem
Bürgermeister Veit Lindner um den Rathaus-
schlüssel der Stadt Roßwein, konnte der KCH
den Schlüssel in seine Gewalt bringen und
damit die Herrschaft über Roßwein für die
Dauer der „Fünften Jahreszeit“ übernehmen.
Symbolisch wird mit diesem Akt die neue

Karnevalssaison durch die Närrinnen und
Narren eröffnet. 
Die Stadtverwaltung wünscht an dieser Stelle
dem KCH eine erfolgreiche Faschingssaison.

Hallenflohmarkt
wieder ein Erfolg

Gut angenommen wurde der erneute Hallen-
flohmarkt am 10. November.

Hierfür hatten die Vereinsfreunde der Feuer-
wehrhistorik Roßwein eine bisher leer stehen-
de bzw. nur wenig genutzte Halle ihres Domi-
zils vorbereitet. Besonders in den Vormittags-
stunden nahmen viele Roßweiner und weitere
Besucher das Angebot der 22 Händler an, in
den ausgebreiteten Sachen und Trödelwaren
zu stöbern. Von Kindersachen über Haus-
haltströdel bis zu antiken Gegenständen gab
es ein breites Angebot, so auch bereits erste
Weihnachtsartikel. Nur einzelne Besucher
verließen die Halle, ohne auch etwas gefunden
zu haben. 
Den nächsten Roßweiner Flohmarkt wird es
erst im kommenden Jahr geben, im Winter-
halbjahr zunächst auch wieder in der Trödel-
halle am Feuerwehrmuseum. Die Termine
werden im Internet, aber auch in der Tages-
presse rechtzeitig bekannt gegeben. 
Allen Trödlern und Interessenten wünschen
wir eine angenehme Vorweihnachtszeit und
freuen uns auf erneute Beteiligung im kom-
menden Jahr. 
Riedel
Innenstadtkoordinator  

Angebot der Stadtverwaltung
Preisnachlässe bei Souvenirs 

In der Zeit vom 30.11. bis 31.12.2012 können
die Souvenirs des Schul- und Heimatfestes
2010 zu reduzierten Preisen im Bürgerbüro
des Rathauses während der Öffnungszeiten
erworben werden.

gilt nur noch bis 31.12.2012

Artikel ermä. Preis (vorher)

Weinglas 4,50 € ( 6,95 €)

Karton (6 Weingläser)
26,00 € (41,70 €)

Tasse 4,50 € ( 6,95 €)

Karton (6 Tassen)
26,00 € (41,70 €)

Mehrzweckglas
3,50 € ( 5,99 €)

Karton (6 Mehrzweckgläser)
20,00 € (35,94 €)

Feuerzeug 1,00 € ( 1,90 €)

Kugelschreiber 1,00 € (1,50 €)

Schulfest-Schlucki 1,00 € (  1,50 €)

Angebot
Set: 1 Fl. Wein + 2 Weingläser

14,00 € (18,00 €)
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Weihnachtsbaum wurde
aufgestellt

Am Dienstag, dem  20. November 2012 wurde
der Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz
angeliefert und durch die Bauhofmitarbeiter,
mit Hilfe von Baufirmen, aufgestellt.

Die in diesem Jahr den Roßweiner Weih-
nachtsmarkt schmückende Rotfichte misst
ca. 14–15 Meter und wurde von der Familie
Arnhold aus Wetterwitz zur Verfügung gestellt.
Die Stadtverwaltung bedankt sich hierfür auf
diesem Wege recht herzlich. 
Der schön gewachsene Baum erfreut in der
Weihnachtszeit mit Sicherheit nicht nur die
Roßweiner sondern auch alle Gäste der Stadt.

Ärzte danken der Feuerwehr 

Die Rechenschaftslegung des Fördervereins
der Feuerwehr war kurz und kritisch.

(Foto: Lutz Weidler)

Doch es gab auch Grund zur Freude. Erst
anderthalb Jahre ist der neue Vorstand des
Feuerwehrfördervereins unter Leitung von
Ricarda Beck im Amt. Und gleich zu Beginn
des Jahres musste sich der Vorstand von
einem Mitglied trennen. Grund: Die Kasse
wurde nicht ordnungsgemäß geführt, eine
große Rechnung ist nicht termingemäß
bezahlt worden, sodass Mahngebühren
aufgelaufen sind. „Das ist nun alles geklärt
und wir haben wieder ein Plus in der Kasse
erwirtschaftet“, sagte die Vorsitzende. Das
entstand vor allem durch Spenden, durch den
Verkauf von Getränken bei Veranstaltungen
und den Mitgliedsbeitrag der 42 Mitglieder.
Dieser bleibt auch weiterhin konstant bei
einem Euro je Monat, beschloss die Mitglie-
derversammlung. Denn es sollen sich

möglichst viele Leute für die Feuerwehr enga-
gieren und die Kameraden durch ihre Mitglied-
schaft im Verein unterstützen.
Für die Zukunft wünscht sich Ricarda Beck
einen noch engeren Kontakt zur Leitung der
Feuerwehr und möglichst wieder eine ähnliche
Hilfe wie im zu Ende gehenden Jahr durch zwei
MAE-Kräfte. Ob es dazu kommt, steht aller-
dings noch nicht fest.
Als die Vorsitzende die Roßweiner Ärzte Mich-
ael Bronkalla und Sylke Otto noch vorn rief,
gab es viel Beifall. Die beiden Mediziner haben
gemeinsam mit ihren Kollegen Clemens Otto
und der Diabetesberaterin Claudia Bronkalla
eine Sachspende an den Verein übergeben.
Sie besteht aus einem 27 Quadratmeter
großem Mehrzweckzelt sowie 15 Feldbetten.
Darüber freute sich besonders Jochen Mühsig,
der für die Ausbildung in der Jugendfeuerwehr
verantwortlich ist. Für diese Gruppe ist die
Spende gedacht. „Damit gibt es auch für die
Jugendarbeit neue Impulse, denn die jungen
Feuerwehrleute können nun auch an Ausbil-
dungslagern und Fahrten teilnehmen. Das
macht die Ausbildung attraktiver und lockt
vielleicht einige junge Leute zur Mitarbeit an .
lm Katastrophenfall steht das Zelt natürlich der
Allgemeinheit zur Verfügung“, sagte Ricarda
Beck. Die Spende hat einen Wert von rund
1500 Euro.
„Wir als Roßweiner Ärzte sind mit der Feuer-
wehr eng verbunden. Schließlich übernehmen
die Kameraden unentgeltlich und in ihrer Frei-
zeit die Fahrten für uns, wenn wir während des
ärztlichen Notfalldienstes gerufen werden“,
sagte Michael Bronkalla. Und das ist einmalig
im Landkreis und darüber hinaus. Allein im
Oktober waren das 163 Einsätze.
„Wir wissen um die Bedeutung der Feuerwehr.
Durch den Fahrdienst wird uns aber der Blick
für die vielen Facetten der Arbeit der Wehr
geöffnet“, betonte der Mediziner. Und Sylke
Otto macht auf einen weiteren Aspekt
aufmerksam: „Gerade wenn man nachts,
zudem noch nach einem anstrengendem
Sprechtag unterwegs zu Patienten ist, oft in
kleine, abgelegene Orte gerufen wird, fühlt
man sich durch den Service der Feuerwehr viel
sicherer.“
Bürgermeister Veit Lindner (parteilos) dankte
den Mitgliedern sowie den Medizinern. „Die
Spende wird der Jugendarbeit der Wehr sicher
einen weiteren Auftrieb geben. Mit Eingliede-
rung von Niederstriegis nach Roßwein im
nächsten Jahr haben wir sieben Wehren in der
Stadt. Da sind dann die Erfahrungen des
Roßweiner Fördervereins doppelt wichtig.“
(Text von Reinhard Kästner, Döbelner Anzeiger
vom Montag, dem 26.11.2012)

Ruine wird abgerissen

Die Ruine des ehemaligen SGB Textil auf der
Äußeren Wehrstraße wurde im Auftrag des
Landratsamtes Mittelsachsen abgebrochen.
Die Mitarbeiter der Reca GmbH aus Meißen
reißen die Gebäudesubstanz komplett ab,
wobei das Material vor Ort liegen bleibt. Im

Frühjahr wird im Auftrag der Stadtverwaltung
Roßwein die Abbruchfläche gestaltet und
entsprechend begrünt. Bei der durch das
Landratsamt Mittelsachsen beauftragten
Sicherungsmaßnahme handelt es sich um
eine Ersatzvornahme, da der gegenwärtige
Grundstückseigentümer nicht ermittelbar ist.

Bundesweiter Vorlesetag
bei Sonja Richter 

16. November 2012, es ist wieder soweit. In
der gesamten Bundesrepublik Deutschland ist
Vorlesetag. Überall lesen prominente Künstler,
Politiker und andere Personen der Öffentlich-
keit Kindern Märchen oder Geschichten vor.
Am Tag danach berichten dann die Medien,
dass zum Beispiel Stanislaw Tillich, sächsi-
scher Ministerpräsident, auch Kindern vorge-
lesen hat. Schön, wenn sich Menschen dafür
einsetzen, bei Kindern die Freude am Lesen zu
erwecken.
Wie bereits einmal berichtet gibt es dazu in
Roßwein schon eine längere Tradition
zwischen Frau Sonja Richter und der Schule
zur Lernförderung Roßwein. Wie immer,
warten die Kinder gespannt in einem von Frau
John geschmückten Zimmer auf die
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Geschichte, wie immer, werden sie verwöhnt
mit Pudding und Kuchen, liebevoll zubereitet
von Frau Hannelore Märtens. Diesmal sind die
Schulkinder aber nicht allein da. Der Bürger-
meister von Roßwein, Herr Lindner, begleitet
sie. Auch er hat für die Kinder Überraschun-
gen mitgebracht. Doch in erster Linie möchte
er Frau Richter für ihr Engagement danken.
Die Voraussetzungen dafür sind doch gut, in
einer solch kleinen Stadt, wo man sich kennt
und die Wege nicht weit sind. So wie Frau
Richter muss man nicht warten auf eine
Verordnung, oder Anweisung – einfach „Tun“!
Es hat sich zwischen den Kindern und Frau
Richter eine echte Freundschaft gebildet.
Manche Kinder besuchen Frau Richter auch
außerhalb der Schule mit ihren Eltern. Zum
Abschluss ließ man mit Helium gefüllte Luft-
ballons steigen, sie trugen die Wünsche und
Adressen der Anwesenden in die Welt. Mit
von Familienangehörigen von Frau Richter
geschenktem Spielzeug, einem von Frau
Richter und Frau John gekauften Adventska-
lender, der 24 kleine Bücher enthält, gehen die
Kinder zurück in die Schule, dankbar und
fröhlich über die Geschichte und die
Geschenke redend.
Margitta Przybyl

Bauhofmitarbeiter
feierte Jubiläum 

Der Bauhofmitarbeiter Thomas Kohl feierte
am 26. Oktober seinen 50. Geburtstag. 

STADTNEWS

Vielen Roßweinern ist er bekannt durch seine
zuvorkommende Art, den Hinweisen der
Bevölkerung sofort nachzugehen und für die
Erledigung der Aufgaben zu sorgen. Des
Weiteren ist er, der im Verborgenen arbeitet,
die „gute Seele“ des Weihnachtsmarktes, und
auch für viele Vereine der Ansprechpartner,
wenn es um kurzfristige Hilfe geht. 
Auf diesem Weg wünschen die Bauhofmitar-
beiter und die Stadtverwaltung Herrn Kohl
nochmals alles Gute und stets eine stabile
Gesundheit. 

Der Roßweiner Männerchor e. V.
lädt ein

Was wäre die Adventszeit ohne die Lieder zur
Weihnacht? Besinnlichkeit und Harmonie
strahlt Sie aus, in unserer ansonsten ziemlich
hektischen Zeit.
Der Roßweiner Männerchor e. V. lädt sein
Publikum zum alljährlichen Weihnachts-
konzert am 16. Dezember 2012, 15.00 Uhr in
den Rathaussaal Roßwein ein.
Das erste Konzert fand 1992 in der Marienkir-
che statt, drei weitere folgten an diesem Ort.
1996 gestaltete der Männerchor im Landgast-
hof, in Haßlau, das Konzert. Danach war der
Austragungsort der Rathaussaal in Roßwein.
Einmal im Jahr vom Jahrhunderthochwasser
fand es nicht statt. In diesem Jahr jährt sich
das Weihnachtskonzert zum 20. Mal.
Unsere Solisten Jennifer Göhler, Johanna
Beier und das Chormitglied Dieter Miedtanck
mit seiner Mandoline werden das Weihnachts-
konzert mitgestalteten.
Eine Person darf an diesem Nachmittag nicht
fehlen. Der Weihnachtsmann, er kommt uns
besuchen und freut sich darauf.
Auch wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu
dürfen.

Ihr 
Frank Aigner, Vereinsvorsitzender

Roßweiner Modelleisenbahner
begrüßen Gäste im Vereinshaus

Im eigenen Vereinshaus auf der Döbelner
Straße begrüßten am 1. Dezemberwochenen-
de die Modelleisenbahner im Rahmen des
Roßweiner Weihnachtsmarktes ihre Gäste.
Dabei konnten sich die Besucher ein Bild über
die Spurbreiten TT, HO, S und N und damit

über die gesamte Vielfalt an Modelleisenbah-
nen in den Vereinsräumen des MEC Roßwein
machen. Alle Schienen aneinandergereiht,
würden eine Länge von 300 m ergeben - wie
Vereinsvorsitzender Torsten Stein mitteilte.
Die Jugendarbeit sei ein wichtiger Teil der
Vereinsarbeit, sieben junge Mitglieder arbeiten
mittlerweile im Verein mit. Erstmals wurde am
Wochenende das Vereinshaus als Ausstel-
lungsort gewählt, was ganz pragmatische
Gründe inne hatte. „So brauchen wir keinen
LKW und die Besucher lernen einmal unser
Vereinshaus kennen“, berichtete Torsten
Stein. Diese tolle Ergänzung zum Weihnachts-
markt kam bei den Besuchern gut an, welche
am Wochenende gern zwischen Vereinshaus
und Markt pendelten. 

20 Jahre Häusliche Kranken-
und Altenpflege 

Am Samstag, dem 01. Dezember 2012, beging
die Häusliche Kranken- und Altenpflege Hum-
mitzsch ihr 20-jähriges Firmenjubiläum und
feierte mit allen Gästen im hauseigenen Bera-
tungszentrum in der Theaterstraße in Döbeln.

Beim geschichtlichen Abriss erinnerte Christa
Hummitzsch an die Gründungsphase des
Unternehmens, welches durch die Bürokratie,
vor allem des Gesundheitsamtes, nicht unpro-
blematisch vonstatten ging. Mit 48 Jahren
begann für Christa Hummitzsch somit
nochmals ein neuer beruflicher Lebensab-
schnitt. Zwei Jahre arbeitete sie allein, verteil-
te maschinengeschriebene Handzettel und
gewann schnell neue Kunden. Bereits 1996
schaffte sie sechs Arbeitsplätze und musste in
die alte Scheune neben dem Wohnhaus am
Grundstück in Naußlitz umziehen. Die neuen
Mitarbeiter lernte sie stets selbst an und holte
sie zum Teil aus dem Ort direkt von der Straße
in ihr Unternehmen. Mit 56 Jahren absolviert
Christa Hummitzsch die Ausbildung zur Pfle-
gedienstleiterin. An Ausbildungszeit erinnert
sie sich gern, da sie die älteste in der Klasse
war und von allen „Mutti“ genannt wurde.
Im Jahre 2010 übergab sie die Unternehmens-
nachfolge in die Hand von Sohn Holger und
genießt jetzt den Ruhestand. Mittlerweile
erfreut sie sich, trotz kaputter Knie, am Reisen
und steht Sohn Holger mit ihren Erfahrungen
jederzeit zur Seite. Auf diesem Weg gratuliert
die Stadtverwaltung der Häuslichen Kranken-
und Altenpflege Hummitzsch nochmals zum
Jubiläum und wünscht weiterhin eine erfolg-
reiche Geschäftsentwicklung.
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Versicherungsbüro Höhne
feiert Jubiläum 

Am Montag, dem 3. Dezember feierte Bernd
Höhne vom Versicherungsbüro der LVM in der
Roßweiner Bahnhofstraße sein 20-jähriges
Bestehen.

Am 01. Dezember 1992 eröffnete er sein
Versicherungsbüro und erarbeitete sich seit-
dem nicht nur das Vertrauen der Roßweiner
Einwohner. Er berät seit nunmehr 20 Jahren
seine Kunden im Umkreis von 30 km in allen
Fragen der Versicherung, Vorsorge und
Rente.
Das Büro in Roßwein ist seit der Geschäft-
seröffnung täglich besetzt, wobei nach vorhe-
riger Absprache zu gewünschten Zeiten auch
Sonderberatungen stattfinden können.
Auf diesem Weg wünscht die Stadtverwaltung
Bernd Höhne auch für die Zukunft eine gute
Geschäftstätigkeit und zufriedene Kund-
schaft.

Grafe-Stiftung sammelte Spenden

Vielen Dank an alle, die durch den Erwerb
eines Spendenloses die Stiftungskasse der
Grafe-Stiftung unterstützten.

Auf dem diesjährigen Weihnachtsmarkt wurde
für unsere Grafe-Stiftung eine Spendenaktion
mit dem Ratzrad durchgeführt. Der Erlös in
Höhe von 647,00 Euro kann so dem Grund-
stockvermögen der Stiftung zugeführt werden.
Da die Grafe-Stiftung vorwiegend aus den
Zinsen des Grundstockvermögens bedürftigen
Kindern z. Bsp. ein Mittagessen finanziert,
aber auch die Jubilare der Stadt erfreut, ist der
Spendenerlös somit für alle Zeiten und einen
guten Zweck angelegt.
Wir bedanken uns bei allen, die sich an dieser
Aktion beteiligten und mit Ihrem Spendenlos
Gutes für soziale Belange der Bürger getan
haben.
Unser besonderer Dank gilt den nachstehend
aufgeführten Sponsoren, die uns durch ihre
Zuwendungen diese Aktion ermöglichten:
• Fleisch- und Wurstwaren GmbH Roßwein
• rb Geschenke Regina Baier, Roßwein
• Blumenhof zum Gottesacker Roßwein
• Kreissparkasse Döbeln
• Löwen-Apotheke Roßwein
• Brücken-Apotheke Roßwein
• Christliche Buchhandlung Roßwein
• Getränke Zausch Roßwein
• Anjas Eck Roßwein
• Stadtwerke Döbeln
• Reha-Zentrum GmbH Roßwein
• Frau Mann, Roßwein
• Döbelner Service Haus Roßwein, OT Ossig
• Stadtbad Roßwein
• Döbelner Allgemeine Zeitung
• Schrambke GbR Augenoptik, Roßwein
• Frau Maria Israel, Roßwein
• Frau Liane Patzelt, Roßwein
• Herr Siegfried Barth, Roßwein

Grafe-Stiftung benötigt Ihre Hilfe!
Gerade in der Weihnachtszeit wollen wir auch
an die Kinder denken, die in Familien aufwach-
sen, welche aus finanziellen Gründen manche
Kinderwünsche offen lassen müssen. Dabei
sind nicht nur Spielsachen die größten Weih-
nachtswünsche, sondern sehr oft auch einfach
nur Winterbekleidung oder ein Paar neue Schu-
he. Um Armut durch soziale Mitverantwortung
der Bürger in den Griff zu bekommen, bitten wir
Sie, für die Stiftungskasse zu spenden.
Sie können dies gern tun und Ihre Zuwendung
auf das eigens für diesen Zweck eingerichtete
Konto einzahlen:
Konto-Nummer: 37030032
BLZ: 86055462
Sparkasse Roßwein, aber auch auf das Konto
der Stadtverwaltung Roßwein:
Konto-Nummer: 31930001
BLZ: 86055462
Sparkasse Roßwein
Verwendungszweck (bitte angeben!):
Spende Stiftung zum Grundstock 
Gern können Sie sich im persönlichen
Gespräch mit dem Bürgermeister, Herrn Lind-
ner (Telefon: 034322/466-65) oder der
Kämmerin, Frau Roßberger (Telefon: 034322/
466-30) zur Thematik informieren.
Wir wünschen Ihnen angenehme Festtage und
für das Jahr 2013 alles Gute.

Ihr Veit Lindner, Bürgermeister

Informationen zum Winterdienst
in der Stadt Roßwein 

Um dem vielfachen Wunsch unserer Einwoh-
ner Rechnung zu tragen, veröffentlichen wir
hiermit nochmals die Zuständigkeitsbereiche
der Winterdienste auf den Straßen unserer
Ortsteile und der Stadt.
Der Baubetriebshof der Stadt Roßwein ist
verantwortlich für den Winterdienst auf den
städtischen Straßen bzw. den Straßen in den
Ortsteilen Haßlau und Gleisberg.
Nicht zum Zuständigkeitsbereich der Stadt
gehören folgende Straßen:
• Staatsstraße S 34 – Etzdorfer Straße/Dres-

dener Straße/Lommatzscher Straße
• Kreisstraßen bzw. Ortsverbindungs-

straßen/ Ortsdurchfahrten – Seifersdorf –
Neuseifersdorf – Wettersdorf – Wetters-
dorf – Wetterwitz – Gleisberg

Für die genannten Straßen ist für den Winter-
dienst die Straßenmeisterei Hainichen zustän-
dig.
Für die Staatsstraße S 39, Verbindungsstraße
Haßlau–Roßwein von der B 175 kommend, ist
die Straßenmeisterei Döbeln zuständig.
Um ein ungehindertes Durchfahren der
Winterdienstfahrzeuge zu gewährleisten, wird
auch in diesem Winter bei starkem Schneefall
auf folgenden Straßen ein Parkverbot ausge-
schildert:
• Straße der Einheit einseitig
• Dr.-Otto-Nuschke-Straße einseitig
• Weststraße einseitig.
Wir möchten an dieser Stelle darauf hinwei-
sen, dass es sich bei der Tel.-Nr. 40110 um
keine Bereitschaftstelefonnummer des Win-
terdienstes handelt, sondern um einen Privat-
anschluss.

Das Ordnungsamt informiert 

Wir möchten an dieser Stelle die
Eigentümer und Besitzer der durch
öffentliche Straßen erschlossenen
bebauten oder unbebauten Grund-
stücke auf ihre Pflichten zur
Schneeräumung und zur Beseitigung
der Schnee- und Eisglätte nach der
Straßenreinigungssatzung hinweisen.
In den zurückliegenden Jahren sind
manche Grundstückseigentümer ihrer
Räumpflicht nicht nachgekommen.
Aus diesem Grund müssen wir
nochmals darauf hinweisen, dass bei
Nichteinhaltung der Räum- und
Streupflichten diese Ordnungswidrig-
keit mit einer Geldbuße geahndet
werden kann.
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung
Online-Beteiligung zum geänderten

Entwurf zum
Landesentwicklungsplan 2012

Unter Federführung des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Inneren wird der Landesentwicklungsplan
2012 (LEP 2012) aufgestellt, der das Gesamtkonzept
für die räumliche Ordnung und Entwicklung des Frei-
staates Sachsen für einen mittelfristigen Zeitraum von
ca. zehn Jahren darstellt. 
Nach einer ersten Beteiligung zum Entwurf des LEP
2012 im Frühjahr 2012 hat das Sächsische Kabinett
am 25. September 2012 den geänderten Entwurf
des LEP 2012, einschließlich Begründung und
Umweltbericht, zur erneuten öffentlichen Beteili-
gung freigegeben. Diese findet in der Zeit vom 09.
November 2012 bis 11. Januar 2013 statt. Die Betei-
ligung erfolgt durch den Versand an die Träger öffent-
licher Belange und die öffentliche Auslegung von
Druckexemplaren sowie durch eine internetgestützte
Online-Beteiligung. 

Online-Beteiligung – ein modernes
Kommunikationsverfahren

Über die Internet-Adresse www.landesentwicklungs-
plan.sachsen.de werden alle Planungsunterlagen zum
geänderten Entwurf des LEP 2012 als pdf-Dateien
sowie der Link zur Online-Beteiligung bereitgestellt.
Um die Änderungen nachvollziehen zu können, steht
der LEP-Text zusätzlich auch im Änderungsmodus zur
Verfügung. 
Über die Online-Beteiligungsplattform kann im Textteil
und in der Karte nach Belieben navigiert und recher-
chiert werden. Intuitiv zu erfassende Schaltflächen
erleichtern den Zugang zu den vielfältigen Anwen-
dungsmöglichkeiten. Eine Suchfunktion ermöglicht
die gezielte Suche nach Stichworten im Text.
Ausschnitte der Karten können über Zoomfunktionen
betrachtet und die dazugehörige Legende eingeblen-
det werden.
Als angemeldeter Nutzer können Sie Ihre Hinweise und
Anregungen zu Text und Karte in textlicher und zeich-
nerischer Form abgeben. Bitte nutzen Sie aktiv die
Funktionalität der Auswahl des konkret betroffenen
Plansatzes und formulieren Sie jeweils dazu Ihre
Stellungnahme möglichst kurz und prägnant. 
Online eingegangene Stellungnahmen, Anregungen
und Hinweise besitzen die gleiche Rechtssicherheit und
Rechtsverbindlichkeit wie herkömmlich eingegangene. 
Bei der erstmaligen Nutzung dieser (erneuten) Online-
Beteiligung ist eine Registrierung erforderlich. Den
Benutzernamen und das Passwort bestimmen Sie
dabei selbst. Die Registrierung ist erforderlich, um die
Stellungnahmen im Rahmen des Verfahrens zuordnen
zu können. 
Der rechtsverbindliche Eingang der Stellungnahme
wird durch eine automatische Bestätigungs-Mail des
Planungsträgers an Sie bestätigt. Mit der E-Mail erhal-
ten Sie als Kopie den wortgetreuen Inhalt Ihrer Stellun-
gnahme. 
Der LEP kann auch zu den Sprechzeiten bei der
Stadtverwaltung Roßwein, Bauamt Zi. 20, eingese-
hen werden. 

Das Bauamt informiert:

Beschluss Nr. 2012/117
Der Stadtrat von Roßwein beschließt, den
Zuschlag zum Verkauf der ehemaligen
Post in Roßwein, Flurstück Nr. 37 der
Gemarkung Roßwein, Poststraße 2 in
04741 Roßwein, an die Hausverwaltung
Giebichenstein, Inhaber Herr Hans-
Jürgen Geithe, Böckstraße 13 in 06114
Halle (Saale) zum Gebot von 10.500,00
Euro zu erteilen. Die Kosten des notariel-
len Vertrages und dessen Vollzug trägt
der Erwerber.
Der Investor verpflichtet sich, mit der
Sanierung bis 31.12.2013 zu beginnen. 

Beschluss Nr. 2012/108
Der Stadtrat beschließt die Aufstellung
der Aufhebung des am 09.05.1996
(Beschluss Nr. 211/37/96) als Satzung
beschlossenen vorzeitigen Bebauungs-
planes „Alte Gießerei“. Das Aufhebungs-
verfahren soll im vereinfachten Verfahren
gemäß § 13 BauGB durchgeführt werden. 

Beschluss Nr. 2012/108/a
Der Stadtrat beschließt, die Bürger- und
Trägerbeteiligung sowie die öffentliche
Auslegung für die Aufstellung der Aufhe-
bung des vorzeitigen B-Planes „Alte
Gießerei“ durchzuführen. 

Beschluss Nr. 2012/116
Der Stadtrat von Roßwein beschließt den
Städtebaulichen Vertrag „Bebauungsplan
ehemaliges Schmiedewerk“ Roßwein.

Beschluss Nr. 2012/113
Der Stadtrat der Stadt Roßwein be-
schließt in seiner öffentlichen Sitzung am
18.10.2012 die Aufhebung des Beschlus-
ses Nr. 2006/121 zur Aufstellung des
Bebauungsplanes „ehemaliges Schmie-
dewerk Goldbornstraße“ für das Gebiet
des ehemaligen Schmiedewerkes an der
Goldbornstraße, mit den Flurstücken
666/5, 667/2, 670/2, 670/3, 670/4, 670/7,
670/8, 670/9, 670/10, 670/11, 670/12,
670/13 und 670b der Gemarkung Roß-
wein.

Beschluss Nr. 2012/113/a
Der Stadtrat der Stadt Roßwein
beschließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die
Aufstellung des Bebauungsplanes „ehe-
maliges Schmiedewerk Goldbornstraße“
als Bebauungsplan der Innenentwicklung
gemäß § 13a BauGB.
Der Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes „ehemaliges Schmiedewerk Gold-
bornstraße“ umfasst die Flurstücke
666/5, 667/2, 670/3, 670/4, 670b und
1296/2 (teilweise), der Gemarkung
Roßwein, Stadt Roßwein.

Beschluss Nr. 2012/113/b
Der Stadtrat der Stadt Roßwein billigt den
Entwurf des Bebauungsplanes „ehemali-
ges Schmiedewerk Goldbornstraße“ in
der Fassung vom 18.10.2012 samt Be-
gründung mit integriertem Grünord-
nungsplan als Bebauungsplan der Innen-
entwicklung gemäß § 13a BauGB und
bestimmt diesen gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2
BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB zur
Offenlage. Gleichzeitig wird die Trägerbe-
teiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durch-
geführt.

Beschluss Nr. 2012/114
Der Stadtrat Roßwein beschließt den
Wirtschaftsplan für den Wald der Stadt
Roßwein für das Planjahr 2013.

Beschluss Nr. 2012/115
Der Stadtrat Roßwein beschließt,
entsprechend der Auswertung der vorlie-
genden Angebote vom 18.10.2012, den
Liefervertrag zur Erdgasversorgung mit
dem Gasversorgungsunternehmen
Stadtwerke Döbeln GmbH zu folgenden
kommunalen Objekten – Studentenwohn-
heim Roßwein, Feuerwehrgerätehaus
Haßlau, Kindertagesstätte Gleisberg,
Kindertagesstätte Gersdorfer Straße
Roßwein, Stadion Roßwein, Stadtgärtne-
rei Roßwein – ab dem 01.01.2013 mit
einer Laufzeit von 1 Jahr abzuschließen. 

Roßwein, den 14. November 2012
V. Lindner, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Beschlüsse aus der 36. öffentlichen Stadtratssitzung

vom 18.10.2012
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Veröffentlichung Amtsblatt

Nächster Redaktionsschluss:
28. Dezember 2012

Nächster Erscheinungstermin:
10. Januar 2013

(Kontakt: hauptamt@rosswein.de, Tel. 034322/46622)

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag: 9.00-12.00 Uhr
Dienstag: 9.00-12.00 Uhr und 14.00-19.00 Uhr
Mittwoch: 9.00-12.00 Uhr
Donnerstag: 9.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr
Freitag: 9.00-12.00 Uhr
außerdem jeden 1. Samstag im Monat von 8.00 bis 11.00 Uhr

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gratulationen und Glückwünsche
In der zweiten Hälfte des Monats November
2012 (ab 08.11.2012) feierten Frau Gertrud
Straube ihren 96. Geburtstag, Frau Hildegard
Voigt, Herr Gerhard Dettlev, Frau Ruth Kögel
ihren 93. Geburtstag, Frau Irmgard Burkhardt
ihren 92. Geburtstag, Frau Irene Wehner ihren
90. Geburtstag, Frau Irmgard Hennig, Herr
Herbert Hohenstein, Herr Herbert Scholz, Herr Artur
Krause ihren 85. Geburtstag, Herr Günter Girbig, Frau
Gerda Sossade, Herr Konrad Zache, Herr Siegfried Illgen ihren
80. Geburtstag, Frau Rosemarie Kirst, Herr Jakob Zwezich, Frau
Ingeburg Scholz ihren 75. Geburtstag, Herr Peter Thieme, Frau
Rita Friebel, Frau Gerda Backofen, Herr Bernd Kupfer und Frau
Doris Springer ihren 70. Geburtstag.
In der ersten Hälfte des Monats Dezember 2012 (bis 12.12.2012)
feierten Frau Helene Dittmann, Frau Lisbeth Clajus ihren
92. Geburtstag, Frau Ingeborg Pietzschmann ihren 91. Geburts-
tag, Herr Arndt Zschäbitz seinen 85. Geburtstag, Herr Rolf Else
seinen 80. Geburtstag, Frau Dorothea Kummer ihren 75. Geburts-
tag, Frau Edith Merkel, Frau Erdmuthe Karsunke, Herr Richard
Braune, Frau Regina Goldammer und Herr Werner Wilhelm seinen
70. Geburtstag.

Die Stadtverwaltung Roßwein gratuliert allen Jubilaren nachträglich 
recht herzlich und wünscht ihnen alles Gute sowie viel Gesundheit.

Bekanntmachung
der Sitzungstermine der Stadt Roßwein

Am 13. Dezember 2012, findet um 17.00 Uhr, im großen Rathaussaal,
eine öffentliche Sitzung des Roßweiner Stadtrates statt.

Am 16. Januar 2013 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Gleisberg die nächste öffentliche Sitzung des Gleisberger
Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 17. Januar 2013, findet um 17.00 Uhr, im großen Rathaussaal, eine
öffentliche Sitzung des Roßweiner Stadtrates statt.

Am 31. Januar 2013 findet um 18.00 Uhr, im kleinen Rathaussaal eine
öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses, Umwelt, Kultur
und Soziales statt.

Die entsprechenden Tagesordnungen der Sitzungen werden an der
Verkündungstafel des Rathauses der Stadt Roßwein öffentlich bekannt
gemacht.

Außerdem hängt die Tagesordnung zur Information der Bürger in den
städtischen Schaukästen aus.

Das Amt für Finanzen informiert:

Öffentliche Bekanntmachung

Die Beteiligungsberichte der Stadt Roßwein liegen in der Zeit vom
14.12.2012 bis 27.12.2012 im Zimmer 10 des Rathauses Roßwein
während der Dienstzeiten zur Einsichtnahme aus.

Die Kämmerei der Stadt Roßwein gibt den Bürgerinnen und Bürgern
der Gemeinde Niederstriegis folgende Hinweise:

■ Bankverbindung Stadtverwaltung Roßwein
Auf Grund der Eingliederung der Gemeinde Niederstriegis in die
Stadt Roßwein sind ab Januar 2013 alle Steuern, Mieten, Gebühren
und Beiträge auf das Konto der Stadtverwaltung Roßwein zu über-
weisen. Bitte beachten Sie die neuen Buchungszeichen.

Bankverbindung:
Kontonummer: 31930001 | BLZ: 860 554 62
Kreissparkasse Döbeln
IBAN: DE03 8605 5462 0031 9300 01 | BIC: SOLADES1DLN

Die der Gemeinde Niederstriegis gegebenen Einzugsermächtigungen
werden von der Stadt Roßwein übernommen. Hier ist nichts zu veran-
lassen. Wer seiner Bank einen Dauerauftrag erteilt hat, muss diesen auf
die neue Bankverbindung ändern lassen.
Bitte beachten Sie auch, dass in Niederstriegis keine Bareinzahlungen
in der Gemeindeverwaltung mehr möglich sind. Die Bareinzahlungen
sind grundsätzlich in der Stadtkasse in Roßwein vorzunehmen.

Sprechstunde des Friedensrichters  
Die nächste Sprechstunde des Roßweiner Friedensrichters
findet am 05. Januar 2013 in der Zeit von 9.00 bis 10.00 Uhr, im
Rathaus Zi. 2 (im Anbau) statt. Bei Bedarf können die Bürger über
die Anmeldung im Rathaus einen individuellen Gesprächstermin
vereinbaren.

Niederstriegis informiert:

Die 1. Ortschaftsratssitzung von Niederstriegis wird am
15.01.13 um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Nieder-
striegis als öffentliche Sitzung stattfinden.

Im Anschluss an diese Ortschaftsratssitzung findet, ebenfalls
im Dorfgemeinschaftshaus, gegen 20.00 Uhr die Gründungs-
versammlung für die Fraktion „Freie Wähler“ des Stadtrates
statt. Auch diese Versammlung ist öffentlich.

Steffen Zaspel
Gemeinderat Niederstriegis
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NÄHERE INFORMATIONEN UNTER WWW.ROSSWEIN.DE

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN

Wissenswertes
• Kontakt Frauenschutzhaus Freiberg

Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Frauenschutzhaus Freiberg
Tel./Fax:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03731-22561
E-Mail:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . fh-freiberg@gmx.net

• Elektro-Bereitschaft
Elektro Roßwein GmbH
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01723737650

• Wasser-Bereitschaft
OEWA Döbeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03431/655700

• Abwasser-Bereitschaft
Eurawasser (Abwasser/ Kläranlage)  . . . . . 01715603081

• Gas-Bereitschaft
MITGAS  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 018022009

Bereitschaftsnummern:
• Ärztebereitschaft

Nur noch über diese Nummer!!!
Ab sofort erreicht man den notärztlichen Bereitschaftsdienst
unter der kostenfreien und bundesweit einheitlichen Rufnummer

116 117 
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Unfällen gilt

weiter die Rufnummer 112.
(Alle Angaben sind ohne Gewähr!)

• Information zum Notdienst der Zahnärzte

Der für die zahnärztliche Notdienstplanung verantwortliche
Döbelner Zahnarzt Holger Hertam weist darauf hin, dass Ände-
rungen im Notdienstplan zukünftig nur noch an die Kassen-
zahnärztliche Vereinigung Sachsen gemeldet werden. Damit ist
unter folgendem Link die aktuellste Version des Notdienstplanes
verfügbar:

http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/presse/notfall-
dienst/ndk/Mittelsachsen/D%C3%B6beln%2FRo%C3%9Fw
ein%2FOstrau/list 

Entsorgung des „Gelben Sackes“
• Die „Gelben Säcke“ werden in der Stadt Roßwein, den Ortstei-

len Gleisberg, Wettersdorf, Wetterwitz, Niederforst sowie den
Ortsteilen Seifersdorf, und Wolfstal zu nachstehenden Termi-
nen entsorgt: 14.12., 29.12.2012 und am 11.01.2013

• für die OT Haßlau, Naußlitz, Ossig, Zweinig, Klinge sowie
Neuseifersdorf und Ullrichsberg: 21.12.2012 und 05.01.2013

• für die OT Grunau, Littdorf, Otzdorf: 05.01.2013
• für Niederstriegis, Hohenlauft, Mahlitzsch: 10.01.2013

■ Hinweis: Alle Bürger werden gebeten, die „Gelben
Säcke“ erst einen Tag vor ihrer Abholung an den
entsprechenden Stellen bereitzustellen. Außerdem sind
lediglich die mit dem „Grünen Punkt“ gekennzeichneten
Verpackungsmaterialien in dem „Gelben Sack“ zu sammeln.

Restabfallberäumung in Roßwein 
einschließlich aller Ortsteile

• erfolgt in Roßwein und den Ortsteilen Gleisberg, Wettersdorf,
Wetterwitz, Niederforst, sowie den Ortsteilen Seifersdorf,
Wolfstal, Haßlau, Naußlitz, Ossig, Zweinig, Klinge sowie
Neuseifersdorf und Ullrichsberg: 20.12.2012 und 04.01.2013

• in Grunau, Littdorf, jeweils dienstags im 14-tägigen Wechsel:
08.01.2013

• in Niederstriegis, Hohenlauft, Mahlitzsch: 14.01.2013
• in Otzdorf: 10.01.2013

■ Hinweis: Alle Bürger werden gebeten, die Mülltonnen
erst einen Tag vor ihrer Abholung an den entsprechenden
Stellen bereitzustellen.

Bioabfallberäumung in Roßwein 
einschließlich aller Ortsteile

• erfolgt in Roßwein und den Ortsteilen Gleisberg, Wettersdorf,
Wetterwitz, Niederforst, sowie den Ortsteilen Seifersdorf,
Wolfstal, Haßlau, Naußlitz, Ossig, Zweinig, Klinge sowie
Neuseifersdorf und Ullrichsberg: 13.12., 28.12.2012 und
10.01.2013

• in Niederstriegis, Hohenlauft, Mahlitzsch, Grunau, Littdorf,
Otzdorf: 14.01.2013

Papier wird zu 
folgenden Terminen entsorgt:

• Stadt Roßwein einschließlich der Ortsteile Klinge, Niederforst,
Seifersdorf, Neuseifersdorf und Ullrichsberg: 14.12.2012 und
11.01.2013

• Gleisberg, Wettersdorf, Wetterwitz, Niederforst sowie den
Ortsteilen Seifersdorf, Wolfstal, Haßlau, Naußlitz, Ossig, Zwei-
nig: 02.01.2013

• in Niederstriegis, Hohenlauft, Mahlitzsch, Grunau, Littdorf und

Otzdorf: 05.01.2013

Das Ordnungsamt informiert:    

kursiv = Verschiebung wegen Feiertag

Der Abwasserzweckverband „Obere Freiberger Mulde“ /
die OFM Abwasserentsorgung GmbH informieren:

Seit dem 10.12.2012 werden in den Ortsteilen Wetterwitz und
Wettersdorf der Stadt Roßwein witterungsbedingt Vermes-
sungsarbeiten durch das Vermessungsbüro Rudl aus Neukir-
chen ausgeführt.
Die Vermessungen sind für die Planung und Ausführung der
abwassertechnischen Erschließung erforderlich. 
Wir bitten dem Vermessungspersonal Zutritt zu den Grund-
stücken zu gewähren.

Wir danken für ihr Verständnis.
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Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek

Gleisberg
Die Gemeindebibliothek Gleisberg bleibt bis auf weiteres geschlossen.

Haßlau
Der Feuerwehrverein Haßlau öffnet die Gemeindebibliothek Haßlau
jeden Dienstag in der Zeit von 16.30 bis 17.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus, Haßlau Nr. 41 b.

Der Ausleihbestand in beiden Gemeindebibliotheken wird regelmäßig
von der Kreisergänzungsbücherei Döbeln ausgetauscht.

INFORMATIONEN

Information des Klosterbezirks Altzella

18. Koordinierungskreis im Klosterbezirk Altzella
am 18.10.20.12 in Schönborn-Dreiwerden

(Gemeinde Rossau)

Am 18. Oktober 2012 trafen sich die Mitglieder des Koordinierungs-
kreises und Gäste im Vereinshaus Schönborn Dreiwerden zu ihrer 18.
Sitzung. 
Aus dem Förderprogramm der Integrierten ländlichen Entwicklung
wurden rund 31.400 Euro für die Sanierung des Vereinshauses zu
Verfügung gestellt. Die 22 Teilnehmer überzeugten sich vor Ort vom
erfolgreichen Einsatz der für das Objekt gewährten Fördermittel.
Zudem gab Herr Bürgermeister Gottwald eine kurze Einführung zur
Geschichte des Ortsteils und lud alle ein, die Gemeinde im nächsten
Jahr besser kennenzulernen. 
Im Rahmen der weiteren Sitzung wurden die Weichen für die Fort-
führung des Regionalmanagement bis 2015, den Bau eines Spiel-
platzes im Nossener Ortsteil Wendischbora sowie die Erarbeitung des
Entwicklungskonzeptes für die neue Förderperiode ab 2014 gestellt.
Zur Gewährleistung einer langfristig stabilen, kontinuierlichen Regio-
nalentwicklung, wurde einstimmig die Bereitstellung von 185 T€ für
das Regionalmanagement in den nächsten zwei Jahren beschlossen.
Darin enthalten sind Ausgaben für die Erstellung des Evaluierungsbe-
richtes 2008 bis 2013 und die Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit.
Das Regionalmanagement mit seinen 2,5 Arbeitskräften wird 2013 ins
ehemalige Gemeindeamt Niederstriegis umziehen.
Das bereits 2009 erstmalig im Koordinierungskreis bestätigte Vorha-
ben „Spielplatz Wendischbora“ konnte nicht wie ursprünglich geplant
realisiert werden. Um in Wendischbora einen Spiel- und Aufenthaltsbe-
reich herstellen zu können, war es erforderlich,dass die Stadt Nossen
ein neues Grundstück erwarb. Die seit 2009 reservierten Fördermittel in
Höhe von 39,95 T€ wurden erneut für das Vorhaben freigegeben. 
Damit sind sämtliche Fördergelder bis Ende 2014 durch Projekte
gebunden. Es ist nicht möglich, neue Anträge für diesen Zeitraum zu
stellen. Wir hoffen, ab 2015 in ein weiterführendes Programm aufge-
nommen zu werden. Mit dem Beschluss für die Erarbeitung eines
neuen Integrierten Entwicklungskonzeptes, wurde ein erster Schritt auf
den noch langen Weg in die neue Förderperiode getan.

Steffi Möller 
Regionalmanagerin Klosterbezirk Altzella

Informationen aus dem Klosterbezirk Altzella

Weihnachtsausstellung
in der Museumsscheune Marbach

Am Samstag, dem 15.12.2012 ist von 14.30 bis 18.00 Uhr die Weih-
nachtsausstellung in der Museumsscheune geöffnet. 
Ein Weihnachtsbaum steht im Hof, die Krapfenbäckerei hat geöffnet,
nebenan brutzeln die Roster, die Ausstellung erstrahlt in weihnachtli-
chem Glanze, es duftet nach frischem Kaffee und Stollen und am
Glühweinstand gibt es warme Getränke.
Der Weihnachtsmann, der Nussknacker und unsere „Leseoma“ sind
dabei für die Jüngsten. 
In diesem Jahr steht die Sonderausstellung unter dem Motto „15 Jahre
Jugendclub“ und der Bücherflohmarkt hat geöffnet. 
Der Posaunenchor Marbach spielt weihnachtliche Weisen in der
geheizten Kornkammer. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen eine geruhsame
und besinnliche Adventszeit.

Ihr Verein Heimatgeschichte Marbach e.V. 

VORANKÜNDIGUNG: 
Vereinsschulung im Klosterbezirk Altzella

Im Namen der Bürgermeister des Klosterbezirks Altzella laden wir
Mitglieder gemeinnütziger Vereine ganz herzlich zur nächsten Schu-
lung ein. Wir beschäftigen uns diesmal mit den Themen Haftungsfra-
gen und Vereinsversicherungen.

Die Veranstaltung findet am 25.01.2013 statt. Der Veranstaltungsort
steht noch nicht fest.

Sofern Sie schon einmal an einer unserer Vereinsschulungen teilge-
nommen haben, erhalten Sie in der zweiten Januarwoche die Einla-
dung zugesandt. Alle anderen Vereine haben die Möglichkeit, sich auf
unserer Internetseite www.klosterbezirk-altzella.de oder telefonisch
unter 034322 69680 zu informieren. Bei Interesse bitten wir auf jeden
Fall um Anmeldung.

Regionalmanagement Klosterbezirk Altzella
Jahnstraße 3, 04741 Roßwein
Tel.: 034322 69680
www.klosterbezirk-altzella.de
altzella-zill@online.de bzw. altzella-heidrich@online.de

Das Stadtbad informiert:

Sonderöffnungszeiten zum Jahresende

bis 22.12. regulärer Badebetrieb
23./24./25./26.12 geschlossen
27.12. 07 Uhr - 14 Uhr
28.12. 13 Uhr - 14 Uhr Senioren

14 Uhr - 20 Uhr Warmbadetag
29.12. 08 Uhr - 13 Uhr  
30./ 31.12. geschlossen
01.01.2013 10 Uhr - 14 Uhr Neujahrsschwimmen
ab 02.01. regulärer Badebetrieb

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch wünschen die
Mitarbeiter des Stadtbades Roßwein ihren Badegästen!

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90
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VERANSTALTUNGEN | INFORMATIONEN

Veranstaltungskalender der Stadt Roßwein
(Auszug)

■ Dezember 2012
15.12., ab 14.00 Uhr: Lichtelabend mit Weihnachtsmann, Anwohner

des Kreuzplatzes, Kreuzplatz
15.12., 14.00 Uhr: Adventsmarkt, Förderverein der FFw Haßlau e.V.

und Familie Kalbhenn, Hof Kalbhenn
16.12., 15.00 Uhr: Weihnachtskonzert, Roßweiner Männerchor e.V.,

Rathaus, großer Saal
15.12., 17.00/19.00 Uhr, 16.12., 17.00/19.00 Uhr: Weihnachtsmär-

chen RSV Abt. Schwimmen, Stadtbad

■ Januar 2013
06.01.–31.03., jeweils Sonntag: Linedancekurs, Bagadi Ranch e.V.,

Saloon, Bagadi Ranch, Seifersdorf
11.01., 19.00 Uhr: Neujahrsempfang Stadtverwaltung Roßwein

großer Rathaussaal
12.01., 15.00 Uhr: Neujahrsfest, Seifersdorfer Orts- und Feuerwehrver-

ein e. V., Feuerwehrgerätehaus Seifersdorf
16.01., 14.00 Uhr: Gesund und fit ins neue Jahr, Volkssolidarität und

„Pro Senior“, Herr D. Goldmann, Volkssolidarität, Döbelner Str. 44
19.01., 19.00 Uhr: Christbaumverbrennung, SV Grün-Weiß Nieder-

striegis e.V., Sportplatz Niederstriegis
19.01.–31.03., jeden Sa und So 11.00 -16.00 Uhr: Kamelien-Schau

Heimatverein Roßwein e.V., Kamelienhaus Wolfstal
25.01., 19.00 Uhr: Dia-Show mit Sven Oyen , „Kanada und Alaska“

Sven Oyen und Stadtverwaltung Roßwein, großer Rathaussaal
25.01., 18.30 Uhr: Mitgliederversammlung, SV Grün-Weiß Niederstrie-

gis e.V., Gemeindeverwaltung Niederstriegis
26. und 27.01.: Rassegeflügelschau Rassegeflügelzüchterverein

Roßwein und Umgebung e. V., Gaststätte Hempel
29.01.: Treff des Textilzirkels, Textilzirkel Gleisberg

Wettbewerbsauslobung Menschen und Erfolge 2013:
„Zu Hause in ländlichen Räumen“

Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
(BMVBS) hat vor kurzem gemeinsam mit seinen Partnern die
dritte Runde des Wettbewerbs „Menschen und Erfolge“ ausge-
lobt. Unter dem Motto „Zu Hause in ländlichen Räumen“
werden diesmal Beiträge rund um die Bereiche Bauen und
Wohnen in ländlichen Regionen gesucht. 

Einsendeschluss ist der 15. Januar 2013. Es werden Preisgel-
der in Höhe von insgesamt 20.000 Euro verliehen. 

Sie sind herzlich eingeladen, Ihr Bauprojekt zum Thema „Bauen
und Wohnen in ländlichen Räumen“ einzusenden. 

Auf der Internetseite www.menschenunderfolge.de finden Sie
alle weiterführenden Informationen zum Wettbewerb sowie die
Teilnahmeunterlagen. Die Adresse des Wettbewerbsbüros
lautet:
Wettbewerbsbüro „Menschen und Erfolge“
c/o Urbanizers
Xantener Str. 18 in 10707 Berlin
Tel.: 030 889 222 90 | E-Mail: wettbewerb@urbanizers.de

Wenn Sie Fragen zum Ausfüllen der Teilnahmeunterlagen
haben, wenden Sie sich bitte an das uns.

Ihr Regionalmanagement Klosterbezirk Altzella, Steffi Möller
Jahnstraße 3 in 04741 Roßwein
Tel.: 034322 69680 oder altzella-moeller@online.de.

Veranstaltungen für Januar/Februar 2013

• Veranstaltungsort: wenn nicht anders angegeben Mattheshof in
Auterwitz Nr. 13.

■ Januar
• Sa., 12.01., 10:00 bis 17:00 Uhr

Familienhandwerkertag Schmieden & Filzen
>>> bitte voranmelden!
Kosten: zwischen 4,00 und 20,00 Euro
Information & Anmeldung: bei Claudia Eberlein & Martin Becher
Tel. 01622/763756  |  Mail claudia-eberlein@web.de

• Sa., 12.01.2013, 15:00 Uhr
Impro-Café
Das Publikum wird zum Akteur – als Regie gemütlich vom Stuhl
aus oder als Mitspieler auf der Bühne
Beitrag: Spende |  Kaffee und Kuchen erhältlich

• Sa., 12.01. bis So. 13.012013, 10:00 Uhr
Festivalmanagement für Schülerinnen und Schüler
Manga-Festival 2013 – Von der Idee zur praktischen Umsetzung
* 8 bis 16 Jahren | Mit Übernachtung/Verpflegung!
Gesamtkosten: 48,00 Euro

• Fr.. 18.01.2013, 18:00 Uhr
Offene Spinnstube |  Altes Handwerk – neuer Schwatz
Spinnen, Schwatzen, Fachsimpeln zu Wolle & Verarbeitung
mit kleinem Imbiss und Getränken
Es spinnen mit Ihnen: Claudia Eberlein & Cora Reich
Beitrag: 3,00 Euro

• Sa., 19.01.2013, 10:00 bis 18:00 Uhr
Im Alltag an der Seite von Trennungskindern
Fortbildung für Pädagogen, Trainer, Sozialarbeiter, Beistände
Leitung: Frau Dipl.-Psych. Silvia Danowski
Kosten: 35 Euro inkl. inkl. Mittagessen und Kaffee
Anmeldung bitte bis 15.01.2013 über: Carlo Ziegeler
Tel. 0163/5707200  |  Mail  info@lebensartdesign.com

• Mi., 23.01.2013, 15:00 bis 19:00 Uhr
Die Trennung der Eltern und das Wohl der Kinder
Grundzüge des Cochemer Modells – Für Betroffene, Pädagogen,
Rechtsanwälte, Verfahrensbeistände
Leitung: Frau Dipl.-Psych. Silvia Danowski
ACHTUNG! Ort: im Raum Döbeln – wird noch bekanntgegeben
Kosten: 35 Euro inkl. Kaffeepause  |  Ermäßigung: 17,50 Euro
Anmeldung bitte bis 15.01.2013 über: Carlo Ziegeler, siehe oben

■ Februar
• Fr., 01.02.2013, 20:00 Uhr

Musikkneipe ...
(... im urigen Kuhstall jeden 1. Freitag im Monat!!)
„Das Lied vom großen Rüpel“ – Saiten, Percussion & Gesang:
Wolf-Dieter Gööck & Max Lorenz, Einlass: 19:00 Uhr

• Do., 14.02. bis Fr. 15.02.2013, 10:00 Uhr–17:00 Uhr
Regiearbeit originell gestalten
Fortbildung für Pädagogen
Tagespreis: 35,00 Euro – 2-Tage-Komplettpreis inkl. Übernach-
tung und Abendbrot: 95,00 Euro

■ Kontakt & Anmeldungen: Tel. 034325/555388  |
Mobil 0160/99 49 05 41 | Mail info@lebensartdesign.com

Mattheshof
in Auterwitz Nr. 13
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Einladung zum Lichtelabend!

Der Saumarkt lädt alle Roßweinerinnen und Roßweiner
wieder zum Lichtelabend ein.
Am 15. Dezember wird ab 14.00 Uhr, Kaffee, Kuchen,
Stollen, Bratwurst und Glühwein auf die Besucher warten. 
Auch der Weihnachtsmann wird an diesem Nachmittag
(ca. 16 Uhr) den Kindern hier einen Besuch abstatten und
kleine Geschenke für sie bereithalten.

Bleibt zu hoffen, dass sich das Wetter in diesem Jahr
von einer besseren Seite zeigt…!

Chopin, List und Forster in Roßwein!

Am Sonntag, dem 04. November 2012 gastierte der Pianist Tobias
Forster zum ersten Mal mit seinem Soloprogramm „Reflektionen über
Frederic Chopin“ in Roßwein. In seiner ganz eigenen Weise näherte er
sich hier den Originalwerken Chopins und fügte ihnen eigene Komposi-
tionen hinzu bzw. improvisierte rund um die Werke des Klaviermeisters
des 19. Jahrhunderts.
Virtuosität und Spielfreude zeichnen den Wahl-Dresdener Tobias
Forster aus und begeisterte das Publikum. Als Gründungsmitglied der
Klazz Brothers war er einigen Musikinteressenten bereits bekannt.
Hatte er doch einen wesentlichen Anteil an der Entwicklung und dem
späteren nationalen sowie internationalen Erfolg dieser Formation. 
Einer der beeindruckenden Momente am Sonntagabend für das Publi-
kum im großen Rathaussaal war sicherlich die spontane Bearbeitung
eines musikalischen Motivs, das in der Veranstaltungspause von einem
der Zuhörer vorgegeben wurde. 
Ein hohes Maß an Präzision gehörte genauso wie temperamentvolle
Experimentierfreude zum Konzert, welches mit viel Applaus für Tobias
Forster endete und die Besucher sehr erfreute.
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INFORMATIONEN KIRCHENNACHRICHTEN

DRK Kreisverband Döbeln-Hainichen e.V.
Seniorenbegegnung Roßwein
Dresdener Straße 30 | 04741 Roßwein | Tel.: 034322/669999

Unsere Veranstaltungen im Dezember 2012 und Januar 2013:

Do 13.12. 10:00 Uhr Seniorensport 
Mo 17.12. 14:30 Uhr Lichtelnachmittag mit Spielen und

Kaffeeklatsch
Do 20.12. 10.00 Uhr Seniorensport 
Do 03.01. 10.00 Uhr Seniorensport 
Mo 07.01. 14.30 Uhr Spielenachmittag mit Kaffee und

Kuchen
Do 10.01. 10.00 Uhr Seniorensport 

Wir wünschen allen Senioren frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Ihre Mitarbeiter der DRK Sozialstation.

Neue Besucher sind uns zu jeder Veranstaltung immer recht
herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf Sie. 

Termine Kirchgemeinde Roßwein

3. Advent  – 16.12.2012
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein 
17.00 Uhr Adventsmusik in Roßwein

4. Advent  – 23.12.2012
15.00 Uhr Friedenslichtandacht in Roßwein

Heiliger Abend – 24.12.2012
15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel

Erster Weihnachtsfeiertag – 25.12.2012
05.30 Uhr Christmette
09.00 Uhr Festgottesdienst

Silvester – 31.12.2012
17.00 Uhr Gottesdienst

(Kollekte ist bestimmt für „Brot für die Welt“)
23.30 Uhr Jahresschlussandacht

06.01.2013
14.30 Uhr Gemeindefest zu Epiphanias in Roßwein

■ Hinweis: Derzeit können Weihnachtsbäume auf dem Friedhof Roß-
wein gekauft werden

Kirchennachrichten der Marienkirchgemeinde
(Auszug)

16. Dezember – 3. Advent
10:00 Uhr Greifendorf (AM*)
16:00 Uhr Marbach Adventsmusik
23. Dezember – 4. Advent
09:00 Uhr Gleisberg (KiGo*)
10:30 Uhr Etzdorf (AM, KiGo*)
24. Dezember – Heiliger Abend
14:30 Uhr Greifendorf  Christvesper  mit Krippenspiel
15:30 Uhr Gleisberg Christvesper  mit Krippenspiel
16:30 Uhr Etzdorf Christvesper  mit Krippenspiel
17:30 Uhr Marbach Christvesper  mit Krippenspiel
25. Dezember – 1. Weihnachtstag
09:00 Uhr Etzdorf (KiGo*)
10:30 Uhr Gleisberg (AM, KiGo*)
26. Dezember – 2. Weihnachtstag
09:00 Uhr Greifendorf
10:30 Uhr Marbach (AM, KiGo*)
31. Dezember Altjahresabend
15:30 Uhr Marbach (AM*)
17:30 Uhr Greifendorf (AM*)
01. Januar Neujahr
15:30 Uhr Gleisberg (AM*)
17:30 Uhr Etzdorf (AM*)
06. Januar Epiphanias
14:00 Uhr Marbach Gemeindeweihnachtsfeier
*KiGo=Kindergottesdienst, AM=Abendmahl

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

Wo bleibt mein Geld?  
4800 private Haushalte zur Teilnahme an der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe gesucht!

Im Jahr 2013 wird nach 5 Jahren wieder bundesweit eine Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) durchgeführt. Das Ziel dieser
Befragung besteht vor allem darin, zuverlässige Informationen über die
Einkünfte, Verbrauchsgewohnheiten und die Vermögensbildung priva-
ter Haushalte zu gewinnen.
Damit die EVS sichere und aussagefähige Ergebnisse liefert, muss die
Stichprobe genügend groß sein. Daher wird die Mitarbeit von 4 800
Haushalten in Sachsen benötigt, die freiwillig Auskunft über ihre
Lebensverhältnisse und Verbrauchsgewohnheiten geben. Gefragt sind
Haushalte aus allen sozialen Schichten.
Der Gewinn für Sie als teilnehmender Haushalt besteht nicht nur darin,
dass Sie eine Prämie als Dankeschön in Höhe von 75 Euro erhalten
sondern, dass Sie am Ende des Erhebungszeitraumes auch einen
genauen Überblick über ihr verfügbares Einkommen erhalten und
wissen, wo ihr Geld geblieben ist. 

Haben Sie Interesse?

Alle wichtigen Informationen und die Teilnahmebedingungen zur EVS
2013 erhalten Sie unter der kostenlosen Hotline: 0800 0332525 oder
im Internet unter www.statistik.sachsen.de

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich bei uns melden.

Auskunft erteilt: Ina Augustiniak, Tel.: 03578 33-2110

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

03722/50 50 90 

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG
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■ Information zur Pfarrstelle
Mit dem Jahr 2012 endet auch die Elternzeit von Pfarrerin Annegret
Fischer. Von jetzt an teilen wir uns die Pfarrstelle. Im größten Teil der
Aufgaben wechseln wir uns ab. In der Regel ist aber für Taufen, Trau-
ungen und Segensgottesdienste, Trauerfeiern sowie Besuche in Gleis-
berg und Marbach Pfarrerin Annegret Fischer zuständig, in Greifendorf
und Etzdorf Pfarrer Björn Fischer.
Davon wird es Ausnahmen geben: Wenn etwa einer von uns verhindert
ist, krank wird oder noch einmal Elternzeit in Anspruch nimmt, ist die
bzw. der Andere für Sie da. Auch wenn Sie ausdrücklich mit „Frau Pfar-
rerin“ oder „Herrn Pfarrer“ sprechen wollen, ist das natürlich immer
möglich. Wir sind wahlweise gemeinsam über 034322-43130 zu errei-
chen oder jeder für sich: Annegret Fischer 017620362627, Björn
Fischer 017691140767 Pfr. Björn Fischer

■ Geschirrspüler gesucht
Nachdem der Geschirrspüler in der Küche im Pfarrhaus Marbach
kaputt gegangen ist, wird ein „neuer“ Geschirrspüler gesucht. Wer also
einen Geschirrspüler hat, den er nicht mehr braucht (z. B. weil man sich
eine neue Küche eingerichtet hat und für den „alten“ Geschirrspüler
keine Verwendung mehr hat) und diesen der Kirchgemeinde überlas-
sen würde, der melde sich bitte im Pfarramt Marbach. Die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter bei den Veranstaltungen im Pfarrhaus Marbach
werden Ihnen sehr dankbar sein. Katrin Pöhlich

■ Schließzeit Kirchkassen
In der Zeit vom 18.12.12 bis 03.01.13 bleiben die Kirchkassen in Grei-
fendorf, Etzdorf und Marbach geschlossen.

Termine 

■ Adventsmusik in Marbach
Wie schon seit vielen Jahren Tradition, laden wir Sie auch in diesem
Jahr zur Adventsmusik am 16.12.2012 um 16 Uhr in die Marbacher
Kirche ein. Die musikalischen Kreise von Marbach, wie Kantorei,
Posaunenchor und Flöten, werden Sie mit Adventsmusik erfreuen.

Katrin Pöhlich

■ Spielenachmittag in Etzdorf
am 17. Januar 15:30 Uhr im Pfarrhaus – für kleinere Kinder und deren
Eltern.

KIRCHENNACHRICHTEN

Kirchennachrichten
der Kirchgemeinde Knobelsdorf-Otzdorf

Die Kirchgemeinde Knobelsdorf-Otzdorf lädt herzlich ein

3. Advent, 16. Dezember 2012
14.00 Uhr Adventsnachmittag in Knobelsdorf

Mittwoch, 19. Dezember 2012
14.00 Uhr Rentnernachmittag in Knobelsdorf

Heiligabend, 24. Dezember 2012
15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in Knobelsdorf
17.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in Otzdorf

2. Christtag, 26. Dezember 2012
09.00 Uhr Gottesdienst in Otzdorf

Silvester, 31.12.2012
15.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Knobelsdorf

Dienstag, 1. Januar 2013 – Neujahr
18.00 Uhr Vesper in Waldheim

Sonntag, 6. Januar 2013
09.00 Uhr Gottesdienst in Otzdorf

Dienstag, 8. Januar 2013
19.30 Uhr Hauskreis bei Fam. Wolf

Fürchtet euch nicht!
Ich bringe euch die größte Freude für alle Menschen. Lukas 2,10
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Mittelsächsisches Theater – Theater Döbeln – Auszug –
Premieren und ausgewählte Veranstaltungen 

■ Dezember 2012
• Samstag, 15.12., 19:30 Uhr

Biedermann und die Brandstifter Premiere
Ein Lehrstück ohne Lehre von Max Frisch, Spielstätte: Döbeln

• Donnerstag, 20.12., 19:30 Uhr
Sonny Boys – Komödie von Neil Simon, Spielstätte: Döbeln TiB

• Freitag, 21.12., 20:00 Uhr
zu Gast. Die NotenDealer – live und auch etwas weihnachtlich
Spielstätte: Döbeln

• Samstag, 22.12., 19:30 Uhr
zu Gast: Dornröschen – Ballett – Spielstätte: Döbeln,  Ein Gastspiel
der Landesbühnen Sachsen

• Sonntag, 23.12., 11:00 Uhr und 15.00 Uhr
Die verzauberten Brüder
Märchenkomödie von Jewgenij Schwarz, Spielstätte: Döbeln

• Dienstag, 25.12., 19:30 Uhr
Frau Müller muss weg
Komödie von Lutz Hübner, Spielstätte: Döbeln

• Mittwoch, 26.12., 14:30 Uhr
Weihnachtskonzert, Spielstätte: Döbeln

• Sonntag, 30.12., 16:00 Uhr
Kindersilvester, Spielstätte: Döbeln TiB

• Montag, 31.12., 14:30 und 19.30 Uhr
My Fair Lady – Musical von Frederick Loewe, Spielstätte: Döbeln

■ Januar 2013
• Freitag, 4.1., 20:00 Uhr

Neujahrskonzert „In acht Jahren um die Welt“ – Spielstätte: Döbeln

• Samstag, 12.1., 19:30 Uhr
Tannhäuser – Premiere – Romantische Oper von Richard Wagner /
Szenisch-konzertante Aufführung – Spielstätte: Döbeln

• Sonntag, 20.1., 14:30 Uhr
Tannhäuser – Romantische Oper von Richard Wagner / Szenisch-
konzertante Aufführung – Spielstätte: Döbeln

Weitere Informationen finden Sie unter http://www.mittelsaechsi-
sches-theater.de – (Kartenvorbestellung unter info@mittelsaechsi-
sches-theater.de möglich). Besucherservice Theater Döbeln, Theater-
straße 7, 04720 Döbeln, Tel.: 03431/715265, Fax.: 03431/715221
Vorverkaufskasse Stadtinformation Döbeln, Obermarkt
Mo.-Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

Anzeigen
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